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1Einleitung

Städte als gesellschaftliche, technische und wirtschaftliche Knotenpunkte sowie
als Ballungszentren von Industrie und Infrastruktur sind besonders häufig von
technikbedingten Katastrophen, politischen und sozialen Auseinandersetzungen
sowie von Gefährdungen, wie Pandemien, extremen Naturereignissen und terro-
ristischen Angriffen, betroffen, wie dies zahlreiche Ereignisse in den jüngeren
Jahren verdeutlicht haben. Dabei ist der Schutz urbaner Räume und deren Bevöl-
kerung mit zahlreichen Herausforderungen verbunden, wie z. B. die Versorgung
und mögliche Evakuierung vieler Personen in hochverdichteten Stadtgebieten bei
einem Unglück in einem nahen gelegenen Nuklearkraftwerk. Auch der Umgang
mit vulnerablen Gruppen, welche von Katastrophenereignissen betroffen sind,
wie z. B. finanziell schwache Familien, Immigranten oder alleinlebende ältere
Menschen, stellen eine besondere Herausforderung dar, sodass eine effektive
und zeitnahe Risikokommunikation zunehmend wichtiger wird, wie dies auch
an der Corona-Pandemie (2020/2021) ersichtlich und bestätigt wurde. Aufgrund
der zunehmenden Verstädterung sowie der natürlichen und durch Menschen
verursachten Veränderungen werden die urbane Katastrophenvorsorge und der
Bevölkerungsschutz sowie das Krisenmanagement in den nächsten Jahren zuneh-
mend an Bedeutung gewinnen. So werden z. B. Menschen in küstennahen Städten
aufgrund der Folgen des Klimawandels verstärkt durch die Zunahme von Sturm-
fluten und extremen Hitzewellen betroffen sein. Darüber hinaus werden die
Digitalisierung und die damit einhergehende Komplexität der Infrastruktursys-
teme und Dienstleistungen sowie die Abhängigkeit von diesen Systemen weiter

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei der Nennung von Rollen und Personen
die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbe-
handlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat lediglich
redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.
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2 1 Einleitung

zunehmen, sodass bei einem Ausfall von Informations- und Kommunikations-
systemen das gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben flächendeckend zum
Erliegen kommen kann. Nicht zuletzt ist ebenfalls von einer Zunahme sozialer
Unruhen, Cyberangriffen und terroristischen Anschlägen auszugehen. Vor die-
sem Hintergrund sind verstärkte Investitionen in die urbane Katastrophenvorsorge
ein wichtiger Beitrag und eine „conditio sine qua non“ zur gesamtgesellschaft-
lichen Resilienz zur Stärkung der Widerstands- und Anpassungsfähigkeit gegen
die Herausforderungen der Zukunft.1

Im Rahmen der Corona-Krise wurde die weltweit unzureichende Vorberei-
tung auf Pandemien offensichtlich, obwohl die Wahrscheinlichkeit des Ausbruchs
von Epidemien sowie deren globale Weiterverbreitung in den letzten Jahrzehn-
ten deutlich zugenommen hat und somit in gewissem Maß vorhersehbar war.
Auch wurden Warnungen vor und Übungen zur Bewältigung von Pandemien
nur in kleinen Expertenkreisen ernst genommen und die meisten Staaten waren
nur wenig auf die sozialen und wirtschaftlichen Folgen der Pandemie vorbe-
reitet. Zudem ist davon auszugehen, dass selbst reiche Staaten bei ähnlichen
Krisensituationen, sofern sie in kürzeren Zeiträumen eintreten sollten, an die
Grenzen ihrer finanziellen Möglichkeiten kommen werden, wenn sie wiederum
die wirtschaftlichen Folgen durch umfangreiche Finanzmittel eindämmen müssen.
Insbesondere wurde offensichtlich, dass auch Staaten mit großen und differenzier-
ten Wirtschaften deutlich von Zulieferungen von Gütern, den sog. Lieferketten,
abhängig sind, die kurzfristig auf nationaler Ebene nicht ersetzbar waren und dies
zu einem (ungleichen) Wettbewerb um Importe wichtiger Güter geführt hat. Dar-
über hinaus hat sich gezeigt, dass sich in einer global vernetzten Welt komplexe
Krisenphänomene innerhalb kurzer Zeit wechselseitig verstärken und somit eska-
lieren können. Im Zuge der Corona-Pandemie sind bestehende Defizite in der
Vorsorge vor großen Risiken deutlich geworden, die von Nationalstaaten nicht
allein zu bewältigen sind, zumal die Wahrscheinlichkeit derartiger Ereignisse in
den letzten Jahrzehnten kontinuierlich angestiegen ist und mit wachsender Globa-
lisierung und Urbanisierung sowie durch den Klimawandel und das Artensterben
weiter zunehmen werden. Auch dürfte das Bewusstsein für bislang eher gering
geschätzte oder verdrängte Risiken, wie der Klimawandel, globale Pandemien
oder längerfristige Stromausfälle, gestiegen sein.2

Gemäß dem Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik (IFSH)
besteht eine Dringlichkeit, die zu erwartenden existenziellen Risiken für die

1 Vgl. Maduz/Roth (2017) S. 1.
2 Vgl. Brzoska/Neuneck/Scheffran (2021) S. 2 ff.


